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Wohin mit der Trasse?
Netzbetreiber Tennet legt erste Vorschläge für die Aufrüstungspläne der S T R O M T R A S S E  P 5 3  vor. 

Wo möglich, sollen bestehende Leitungen aufgerüstet werden. In der Nähe von Wohnhäusern ist das jedoch verboten. VON ALEX BLINTEN

FEUCHT/WINKELHAID/BURGTHANN.  Bevor 
das Raumordnungsverfahren für die 
Stromtrasse P 53 eröffnet wird, haben 
Bürger noch bis 31. Juli die Möglich-
keit, Vorschläge und Einwände gegen 
die Trassenplanung vorzubringen. 
Netzbetreiber Tennet plant derzeit 
verschiedene Trassenkorridore. In 
diese Planungen sind bereits zahlrei-
che Anmerkungen von betroffenen 
Bürgern und Bürgerinitiativen einge-
arbeitet worden, erläuterten die Pro-
jektleiter Peter Volkholz und Reinhart 
Hüttner im Gespräch mit dem Boten. 

Im Verbreitungsgebiet dieser Zei-
tung werden fünf Kommunen von 
der Stromtrasse P 53 durchschnit-
ten. Feucht, Schwarzenbruck, Win-
kelhaid, Altdorf und Burgthann. Die 
bestehende 220 kV Leitung von Rei-
tersaich, einem Ortsteil von Roßbach 
im Landkreis Fürth, über Ludersheim 
nach Altheim in Niederbayern wird 
auf eine Übertragungsleistung von 
380 kV aufgerüstet. Wo immer das 
möglich ist, plant Tennet die Aufrüs-
tung der bestehenden Trasse. 

Drei Korridore durch den Reichswald
Die 220-kV-Bestandsleitung zwi-

schen Wendelstein und Luders-
heim verläuft zwischen Feucht und 
Schwarzenbruck durch Waldgebiet. 
Die Tennet-Planer haben nun drei 
Alternativen auf dem Tisch, auf wel-
chen Korridoren hier die hochge-
rüsteten Leitungen gebaut werden 
könnten. Einmal auf der bestehenden 
Trasse und dann zwei weitere Korri-
dore, die durch den Reichswald nörd-
lich von Feucht in Richtung Winkel-
haid weiter führen würden. Welcher 
Trassenkorridor schließlich realisiert 
wird, soll eine Prüfung vor dem Rau-
mordnungsverfahren klären.

In Winkelhaid ist es nicht mög-
lich, die durch den Ort führende und 
teilweise Wohnhäuser überspannen-
de Leitung aufzurüsten. Hier werden 
die Planer die Leitung komplett aus 
dem Ort herausnehmen. Eine andere 
Lösung ist nicht möglich, weil es ge-
setzlich verboten ist, Wohnbebauung 
mit 380 kV Leitungen zu überspan-
nen. 

Vom Umspannwerk in Luders-
heim verläuft die Trasse P 53 nach 
Süden über Schwarzenbach, wo eben-
falls Wohnhäuser betroffen sind. 
Auch hier haben die Planer Alterna-
tiven vorbereitet. Ob es östlich oder 

westlich an Schwarzenbach vorbei-
geht, steht noch nicht fest. Im weiter 
südlich gelegenen Ezelsdorf verläuft 

die 220 kV Leitung mitten durch die 
dortige Espansiedlung und dann wei-
ter durch den Altort. Eine Herausnah-

me der Leitungen aus dem Ort nach 
Osten ist nicht möglich, die Planer 
werden die neue 380 kV Stromtrasse 
unterhalb des Brentenbergs durch 
das dortige Wiesengelände führen 
und von dort weiter Richtung Post-
bauer-Heng. Der Ort in der Oberpfalz 
muss ebenfalls umgangen werden, 
weil sich hier wie in Ezelsdorf, Win-
kelhaid und Schwarzenbach in un-
mittelbarerer Nähe der bestehenden 
Leitung Wohnbebauung befindet. 

Masten werden deutlich höher
„Unsere Pläne basieren in vielen 

Bereichen auch auf Vorschlägen, die 
wir von Bürgerinitiativen und von 
Betroffenen zwischenzeitlich gesam-
melt haben“, betont der leitende Pro-
jektleiter Peter Volkholz. Dabei stehe 
das  Planungsverfahren immer noch 
am Anfang.  Der Antrag für das Raum-
ordnungsverfahren soll erst im kom-
menden Jahr gestellt werden. Baube-
ginn ist dann nicht vor 2024.

Neben den Abständen zur Wohn-
bebauung stehen bei Kritikern die
neuen Masten der 380 kV Leitung im
Fokus. Diese werden deutlich höher
als die bestehenden Masten sein. Die
alten Masten sind 35 Meter hoch, die
neuen werden je nach Geländebe-
schaffenheit zwischen 55 und 60 Me-
ter hoch. Dafür wird der Abstand zwi-
schen ihnen größer: von im Moment
um die 250 Meter auf dann bis zu 400
Meter. 

 I N F O 
Tennet wird am Freitag, 7. Juni, in der Feuch-
ter Reichswaldhalle von 14 bis 19 Uhr über
die verschiedenen Trassenkorridore im hie-
sigen Bereich informieren. Weitere Vorschlä-
ge nimmt Tennet bis zum 31. Juli entgegen. 
Eingereicht werden können diese per E-Mail
an juraleitung@tennet.eu und per Brief 
an Tennet GmbH, Projektteam Juraleitung,
Bernecker Straße 70, 95448 Bayreuth. Wei-
tere Info ab heute, 10 Uhr, unter https://gis.
arcadis.nl/age_prod/juraleitung.

In Ezelsdorf verläuft wie in Schwarzenbach, Winkelhaid und Postbauer-Heng die bestehende 220 kV Leitung mitten durchs Wohngebiet. Nach der Aufrüstung der Leitung auf 380 
kV wird das nicht mehr möglich sein. Foto:  Alex Blinten

Die Juraleitung P 53 verläuft von Raitersaich im Landkreis Fürth östlich nach Ludersheim 
und von dort nach Süden über Sittling nach Altheim in Niederbayern. 

A-traction auf vier Rädern
Beim S E I F E N K I S T E N R E N N E N  in Rummelsberg landen nicht nur die schnellsten Gefährte auf dem Podium.

RUMMELSBERG. „Es ist einfach genial, 
dass hier Jung und Alt mitfahren kön-
nen, und ganz verschiedene Men-
schen. Jeder kriegt hier eine Chance. 
Darum komme ich auch jedes Jahr 
her“, erzählte eine begeisterte Besu-
cherin beim 13. Seifenkistenrennen 
in Rummelsberg. 

Für die Ausbildungsgemeinschaft 
der Rummelsberger Ausbildung zur 
Diakonin und zum Diakon hat das 
Seifenkistenrennen eine langjährige 
Tradition. „Wir haben dieses Jahr den 
zweiten Wanderpokal, der erste hatte 
keinen freien Platz mehr für die Sie-
gerplakette“, erzählte eine Diakonin 
in Ausbildung stolz. 

Insgesamt waren 17 Seifenkisten 
beim Seifenkistenrennen in Rum-
melsberg gegeneinander angetreten. 
Kinder mit ihren Eltern, Jugendgrup-
pen aus Schulen, Gemeinden oder 
der Jugendhilfe, erwachsene Männer, 
die schon bei vielen Rennen mit da-
bei waren: Die Fahrerinnen und Fah-
rer hätten unterschiedlicher nicht 
sein können. 

Das zeigte sich auch auf dem Sie-
gerpodest: Johannes, Jannick und 
Christoph aus der Segenskirche in 

Petershausen hatten mit ihrer Sei-
fenkiste Seiki Arrow One die Strecke 
von der Rampe bis zum Ziel in 25,07 
Sekunden zurückgelegt und damit 
den ersten Platz gefahren. Auf dem 
zweiten Platz: Die jugendliche Fah-

rerin der Seifenkiste Shark mit 26,49 
Sekunden, dicht gefolgt vom grau-
haarigen Fahrer der Kiste Ikarus 3. 

Den Preis für die konstanteste 
Fahrzeit staubte die Kiste „Salam 
ist die Gang“ ab, während die Kiste 

A-traction vom Publikum als schöns-
te Kiste prämiert wurde. Die motivier-
testen Zuschauer wiederum hatte die
Wilde Henriette der Evangelischen
Jugend in Altdorf dabei: Sie bekamen
den Fanpreis.  db

Den Preis für die schönste Kiste heimste die Seifenkiste A-traction ein. Ordentlich Alarm machten auch in diesem Jahr die Fans vom 
Fassoldshof. Fotos:  Arnica Mühlendyck
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Tiefenbachweg heute 
und morgen gesperrt

BURGTHANN. Der Tiefenbachweg zwi-
schen der Kreisstraße LAU 22 und 
Schwarzenbach ist am heutigen 
Mittwoch, 22. Mai, sowie am mor-
gigen Donnerstag aufgrund von 
Holzerntearbeiten jeweils für etwa 
vier Stunden für den Verkehr ge-
sperrt.

Alles über  
Direktvermarkter

NÜRNBERGER  LAND. Klima- und Na-
turschutz, Blühwiesen und Regio-
nalität haben in der gesellschaft-
lichen Diskussion aktuell einen 
sehr hohen Stellenwert. Jeder und 
jede Einzelne kann sich tagtäglich 
durch Taten für den Erhalt der ei-
genen Umwelt einsetzen – nämlich 
durch den Einkauf beim regiona-
len Erzeuger. Was es wo wann gibt, 
steht in der neuen Direktvermark-
terbroschüre des Landratsamtes. 
Ab sofort liegt die aktualisierte 
Neuauflage in allen Rathäusern, 
im Landratsamt und in den Filia-
len der Raiffeisenbanken kosten-
los aus. Auf der Website direktver-
marktung.nuernberger-land.de 
gibt es alle Informationen auch 
online.




